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Vorwort

Compliance wurde in deutschen Unternehmen lange Zeit als eine Aufgabenstellung
betrachtet, die primär von Juristen zu lösen sei. Erst Strafverfahren amerikanischer und
deutscher Ermittlungsbehörden gegen große deutsche Unternehmen verdeutlichten auf
weithin publizierte Weise, dass Compliance auch ein sehr persönliches Thema werden
kann, wenn ein Vorstand oder die Geschäftsführung einer GmbH es versäumt haben,
Maßnahmen zu ergreifen, die einem Rechtsbruch aus dem eigenen Unternehmen vor-
beugen sollten.

Auch wenn sich mittlerweile die Erkenntnis durchsetzt, dass Compliance zuneh-
mend an Bedeutung gewinnen wird, so besteht noch immer eine nicht geringe Unsi-
cherheit in den Unternehmen, wie man sich diesem doch recht abstraktem Thema nä-
hern soll. Wo setze ich am besten an, wenn ich mein Unternehmen „compliant“
machen möchte?

Voraussetzung jeglicher präventiver Compliance-Maßnahmen ist die Kenntnis der
bestehenden Compliance-Risiken. Erst wenn man diese identifiziert hat, kann man
wirksame und möglichst ressourcenschonende Präventivmaßnahmen einleiten. Dieses
Buch beschreibt die Vorgehensweise bei diesem kritischen ersten Schritt. Anhand von
fiktiven Beispielen und durch die Einbindung verschiedener Abbildungen wird an-
schaulich dargestellt, wie der Prozess des Compliance-Risikomanagements abläuft.
Darüber hinaus werden immer wieder Bezüge zu amerikanischen Vorschriften herge-
stellt, da diese für international tätige Unternehmen ebenfalls immer wichtiger werden.

Dieses praxisorientierte Buch wendet sich an die Mitglieder der Geschäftsleitung
von Unternehmen und an die mit Compliance-Themen betrauten Mitarbeiter, die die
Compliance-Risiken ihres Unternehmens erfassen und vorhandene Präventivmaßnah-
men systematisieren und weiterentwickeln wollen. Darüber hinaus richtet sich dieses
Werk auch an Juristen, die ihre Kenntnisse der betriebswirtschaftlichen Aspekte von
Compliance erweitern möchten.

Eingang in dieses Buch haben die praktischen Erfahrungen des Autors als Berater
von Unternehmen in Compliance-Fragen gefunden sowie seine langjährige Befassung
als Mitglied der Geschäftsführung von mehreren ausländischen Tochtergesellschaften
eines deutschen Konzerns, für die er für die Umsetzung von Compliance-Anforderun-
gen verantwortlich zeichnete.

Horb am Neckar, April 2013 Andreas Kark
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